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N. Urovinzial-Arbeitsanstaltzu Brauweiler.

Bei der Berathung des Anstaltsetats für 1899 und 1900 im Provinzialcmsschusse und in
der II. Fachkommission des 41, Rheinischen Provinziallandtags ist die Frage berührt wurden, ob
wegen der starken Verminderung der Belegungsstärkeder Anstalt und der regelmäßig beklagten
Schwierigkeiteneiner erziehlichen und sittlichenEinwirkung auf die meist erst nach zahlreichen Vor¬
strafen überwiesenenHiiuslingees nicht zweckmäßigsein werde, die Herren Oberstaatsanwältenochmals
darauf aufmerksamzu machen,daß seitens mancher Gerichte ein auffallend seltener und vielleicht zu
später Gebrauch von den Ueberweisungenan die Lanoespolizeibehörde(§ 362, Abs, 2 St, G. B.)
gemacht werde.

In Folge dieser Anregung ist die Anstaltsdirektionbeauftragt worden, die zur Beleuchtung
dieser Fragen erforderlichen Unterlagen aus den letzten fünf Jahren zusammenzustellen. Diese Zu¬
sammenstellungenthielt neben der Aufzählung der Ursachen des Rückgangesder Überweisungen
eine Nachweisung derjenigenAmtsgerichte,bei welchen von 1894 bis 1898 nach Brauweiler ein¬
gelieferte Korrigeudender Landespolizeibehördeüberwiesen worden sind und die Zahl dieser Fälle
sowie eine Nachweisung über die Vorbestrafungen der 1898 und 1899 zum ersten Male der
Laudespolizeibehördeüberwiesenen und nach Brauweiler eingelieferten Korrigenden.

Durch dieses Material ist die Auffassung bestätigt, daß der Rückgangder Ueberweisungen
nicht ausschließlich den günstigeren wirthschaftlichen Verhältnissen der letzten Jahre, sondern auch
theilweiseeiner unverkennbaren Abneigung einer größeren Zahl von Gerichten gegen Erkennung
dieser Nebenstrafe zuzuschreiben ist. Daher ist das Material den Herren Oberstaatsanwälten in
Hamm und Köln zur Kenntnißnahmemit der Bitte um Erwägung überwiesenworden, ob nicht auf
diejenigenGerichte ihres Bezirks, welche nach den Unterlagen eine auffallendeZurückhaltung nach
dieser Richtung an den Tag gelegt haben, in geeignetscheinender Weise eingewirktwerden könne.

Auch deu Herren Regierungspräsidentender Provinz ist das Material mit Abschrift des
Schreibens an die Herren Oberstaatsanwälte mit der Bitte übcrsandt worden, zur Förderung der
wichtigen Angelegenheitauch ihrerseits thunlichstmitzuwirken.

1. Statistik.

a. Belegstärkc

Die Belegstück war:
am 1. April 1899 .
» 1. Mai
», 1. Juni
» 1. Juli
„ 1. August „ .
„ 1. September „
„ 1. Oktober „
» 1. November „
', 1. Dezember „

Korrigenden

mnnnl.
1

584
603
609
612
598
588
593
602
591

weibl.
2

184
184
190
187
183
183
179
183
176

Summe
3

768
78?
799
799
781
771
772
785
767

Dem Ortsarmen«
verbände Ueb erwiesene
mnnnl.

4

5
6
6
4
7
3
2
2
3

weibl.
5

1
2
3
'2

Eunnnc
6

5
6
6
5
7
4

Land-
und

Orts-
arme

106
110
10?
111
120
122
12?
130
137
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"n 1. Januar 1900
" 1. Februar „
. 1. März
" 31. März

"" Durchschnitt1899
1898

K- Zu- und Abgang.
1- Bestand am 1. April 1899 .
2- Zugang ........
^- Demnach waren überhaupt auf¬

genommen . .
4- Abgang ........

5- Bestand am 31. März 1900 .

«. Religion.
Von den unter d. 3 Aufgeführten

bekannten sich:
Wr katholischen Konfession. . .

" evangelischen „ ...
" israelitischen „ ...

Summe

ä. Alter.
Hiervon waren im Alter von

""er 16 Jahren......
über 16

Dem Ortsarmen- Land- Ge¬
Korrigcnden verbände Ueberwicsene und

Orts¬ summt-

Manul. weibl. Summe mttnul. weibl. Summe arme summe

1 2 3 4 5 « 7 8

600 169 769 3 2 5 136 910

609 166 775 3 2 5 139 919

614 166 780 — 2 2 146 928

606 162 768 3 1 4 146 918

601,8 1?8,i 779,» 3,5 1,« 4,7 125,» 909,5

579,7 207,4 78?,i 4,i l,. 5,« 63,4 856,«

584 184 768

>

5 5 106 879

515 152 66? 60 11 71 164 902

1099 336 1435 65 11 76 270 1781

493 174 66? 62 10 72 124 863

606 162 768 3 1 4 146 918

733 253 986 44 9 53 208 124?

365 83 448 21 2 23 62 533

1 — 1 — — — ! ^ 1

1099 336 1435 65 11 76 270 1781

3 2 5 1 6

1096 334 1430 65 11 76 269 1775

1099 336 1435 65 11 76 270 1781Summe

6. Heimath und Ueberweisung.

Von den unter d. 3, Spalte 3 aufgeführten 1435 Korrigenden
urdcn überwiefenvon den Königlichen Regierungenzu

Aachen Coblenz Köln Düsseldorf Trier Birkenfeld
Männliche 159 119 169 502 149 1
""bliche 31 15 65 189 35^^^____

Summe

torrigcnden.

190 134 235 691 184

Männer

1099

Weiber

336

Snmme

1435

23
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Hiervon waren gebürtig: Männer Weiber
1. in der Nheinprovinz .......... 758 251
2. in den übrigen Provinzen Preußens und zwar:

Ostpreußen ........... 9
Westpreußen ........... 11
Brandenburg ohne Berlin ...... 12
Stadt Berlin.......... 6
Pommern ........... 8
Posen ............. 11
Schlesien ............ 21
Sachsen ............ 15
Schleswig-Holstein ......... 7
Hannover ............ 9
Westfalen ............ 59
Hessen-Nassau .......... 43^

3. in andern Staaten des deutschen Reiches .....
4. in dem Auslande .............

Korrigcnden.

1

4
29
1?

Snunne
k, Detentionsgrund,

Von den unter d, 3, Spalte 3 bezeichneten 1435 Korrigenden
waren detinirt:

wegen Land streich erei und Bettelei ........
„ Trunks, Müßiggangs, Arbeitsscheu:c......
„ gewerbsmäßigerUnzucht ..........
„ Nichtbeschllffung eines Unterkommens .....

Summe
ß. Wiederholte Detention.

Hiervon waren detinirt zum
2, 3. 4. 5. 6, 7, und öfteren Male

180 156 107 71 53 202
77 33 19 15 5 17

Männer
Weiber
Summe

Demnach betrug die NüÄfälligkeit

25? 189 126 86 58 219

K. Vorzeitiger Abgang.
Von den unter K. 4, Spalten 3 und 6 Aufgeführten:

mußten in Irrenanstalten übergeführt werden . . .
„ in den Militärdienst eintreten......

sind entwichen: aus der Anstalt selbst ........
von der Arbeit außerhalb der Anstalt . . .
auf deni Transport zum Gericht lc. . . .

Summe
^) Dcwon sind !1 Wann wieder ergriffen und eingeliefert worden.

Männer

969
91
39

Weiber

980
42

7?
1099

769

70,..

1l

1
13

25

306
22

8

41
3

270
22

336

166

49,4

Summ«

1099 336 1435

1021
45

270
99

1435

935

65,,

14

1
13

28
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i- Sterbefälle.
Von den unter d. 3, Spalte 8

^geführten 1781 Aufgenommenen
starbenan:

Lungenschwindsucht.....
Lungenentzündung .....
^ungenlähmungbei Bronchitis .
Altersschwäche .
Alutsturz .
bronchitis
Pneumonie .

^l°gen- und Darmkatarrh . ' .
^onchopneumonie . .
werenleiden

^Mur eines tortsu llueur^LuiÄ.
^°chexie bei Sarcom der linken Hüfte
Herzfehler .
Herzlll'hmung
^ehirnschlag .....' ^

Summe

Davon waren im Alter von:
^" Iahien und darunter . . .
"bis 40 Jahren.....
" ., 60

"b« 60 Jahren . .' ' ' ^
Summe wie vor

i ^Sterblichkeit betmg demnach
Verhältniß zur Bevölkerung

^ ' ^' Spalten 1—8) «/, . . .

Dem Ortsarmen- Land- Ge-
sammt-

Korrigcnd ii verbandeUeberwiesene I und
Orts-

summe
männl. wcibl. Summe männl. weibl. Summe arme

2 3 5 1 1 2 2 9
2 — 2 — — 1

1
3
1

1 1 __ — — 5 6

1 __ 1 1 — 1 — 2

1 — 1 1 — 1 — 2

2 — 2 - — 1
1

3
1

1 ^_ 1 __ — 1 2
^. 1 1 1 2

^
1
1

1
1

__ — — 1 — 1 — 1

1 1 — — — — 1
-^ -- - — 1 1

11 3 14 4 2 6 16 36

1 1 1
_ 2 2 3 2 5 2 9

9 9 1 — I 5 15

2 2 — — — 9 11

11 3 14 4 2 6 16 36

1,0« 0,8, 0,9» 6,i» 18,18 7/88 5,» 8 2,°,

10,5 5,» 15,8 1,5 0,, 2,. 18,2 36,<

1.' 3,» 2,° 42,, 69,« 51,i 14,° 4,«

Im 9 ^ Lazarett).
>azareth waren im Durchschnitt

täglich .

"hm im Verhältniß zur Durch-
'Mittsbevülkerung °/° ...

<,« ^ Außer diesen Kranken wurden in der Weiber-Abtheilungim Durchschnitttäglich 4 Weiber
°" SyphAs behandelt.

23»
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Der Gesundheitszustandder Korrigenden war hiernach ein recht günstiger, derjenigeder
Land- und Ortsarmen ein Verhältnißmäßig guter.

Unter den Krankheiten nahmen die Erkrankungen der Athmungsorgane die erste Stelle
ein. An Tuberkulosewurden 20 Personen (12 Männer, 8 Weiber) behandelt. Davon starben
5 Männer und 4 Weiber. Im Februar und März trat die Influenza evidemieartig auf; stc
verlies gutartig.

An äußeren Verletzungenkamen vor: 10 Quetschungen,1 Unterschenkelbruch, 1 Rippen-
bruch, 1 Verstauchungdes Fußes, 1 Verrenkungder Schulter, 1 Verrenkung des Fußes und 7
Verbrennungen (Wäscherei).

Bei der Anlieferung mußte ein Korrigend wegen Geisteskrankheitgleich ins Lazarett)
aufgenommenweiden.

Das Desinfiziren der Krankenräumeerfolgte durch Anwendung des Formalin-Gases und
durch Abwäschen der Wände.

2. Sittliche SUdung.

»,. Seelsorge einschließlich Fürsorge nach der Entlassung,
Religions« und Schulunterricht, Bibliothek.

Der Gottesdienst für beide Konfessionenwurde wie früher, entsprechendden bestehenden
Bestimmungender geistlichen und der weltlichenBehörde, regelmäßig abgehalten.

Die erziehlichenBesprechungen der Anstaltsgeistlichenmit den einzelnen Korrigendenwaren
durchgängig,wenigstens für den Anstaltsaufenthalt, von gutem Erfolge.

Der Fürsorge für die Entlassenen ist besondere Aufmerksamkeit und viele Arbeit gewidmet
worden.

Es kamen zur Entlassung in die Freiheit 409 Männer und 154 Frauen.
Bei 6 Männern und 9 Frauen resp, jungen Mädchenwurde die aus besonderen Gründe«

von amtswegcnfür erforderlich gehaltene Fürsorge vollständig genügend ausgeübt.
31 Männer und 50 Frauen besaßen Familienangehörige, welche, theils freiwillig '"

ohne Bitten, theils auf Bitten der Detinirten oder der Anstaltsgeistlichensich bereit erklärten, M
die Entlassenen zu sorgen, ihnen Unterkommenzu gewähren oder zu verschaffen und ihnen Ar
zu erwirken oder doch bei dem Suchen nach solcher behülflich zu sein.

6 Männer und 7 Frauen traten in geordneteVerhältnisse zurück d. h. sie bedurf
keinerlei Hülfe, um, wenn sie wollten, nützliche Mitglieder der menschlichen Gesellschaftzu 1^ ^

Die größte Zahl der Männer, 222 und 33 Frauen verzichteten auf Fürsorge, theils «'
Lust an dem ungebundenenVagabundenlebenbezw. der Prostitution, theils aus Stolz oder Sa)"'
Hierunter waren viele, denen gerne geholfen worden wäre; da aber die Fürsorge in erster
erbeten und willig angenommenweiden muß, so konnte für diese Leute nichts geschehen.

5 Männer und 2 Frauen wurden der Fürsorge völlig unwürdig erachtet.
Die hiernachverbliebenen135 Männer und 53 Frauen, welche um Fürsorge ba /

erhielten Unterkommenoder Arbeit durch Vermittelung der Anstalt. Hiervon haben 16 Man
und 10 Frauen die sür sie getroffene Fürsorge vollständigverschmäht. , ,,

Der Religionsunterricht wurde durch die Anstaltsgeistlichenan die desselben bedürst'g
männlichenund weiblichen Korrigendenin der vorgeschriebenen Weise ertheilt. ^ -<-

An dem Schulunterricht nahmen die jugendlichen Korrigenden beiderlei OeO^M .! '
Die Schüler und Schülerinnen wurden nach ihren Fähigkeitenin 3 Klassen eingetheiltund erhu
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den für jede der verschiedenenKlassen durch den Lehrplan vorgeschriebenenund bestimmten Unterricht.
Der Afolg des Unterrichts war in unterrichtlicher wie in erziehlicherHinsichtein guter. Die Führung
der Schüler und Schülerinnen während der Schulzeit war im Allgemeinen zufriedenstellend.

Es nahmen an dem Unterrichttheil:
in Klasse I 12Korrigenden, 25Korrigendmnen
„ „ II a 23 „ 34

II d 28 „ 42 „
Die Bibliothekder Anstalt wurde durch den Lehrer verwaltet. Die Vertheilungder Bücher

geschah dnrch die Anstaltsgeistlichen,den Lehrer und die Lehrerin. ^ „. , . ,«,
^ Der Bestand der Bücher betrng 579? Bände. Im Laufe des Jahres wurden 184
sicher angeschafft und 120 Bücher und Bände ausgereiht, so daß am 31. März 1900 m der
Bibliothek 5861 Bände vorhanden waren. Es wurden 5840 Bücher ausgeliehen.

d. Disziplin und Bestrafungen.
Der Prozentsatz an Bestrafungen überhaupt ist zwar im Allgemeinen gegen d°s VorM

"was niedriger geworden,allein es kann dies nur als zufällig bezeichnet werden; die Rohhett und
Unbotmäßigkeit ist diefelbegeblieben.

Es kamen Straffällc vor wegen:

^«gchen in Bezug auf den Arbcitsbetrieb ....
thätlich« Widersetzlichkeit. . ..........
Entziehung von der Arbeit und Aufsicht, Entweichung

und Ausbruchsversuchs .........
Schmuggelei, Entwendungen :c .........
Wankens, Beschimpfcns untereinander ......
ungebührlichen Betragens, Frechheit, Ungehorsams und

Ruhestörung ............
°shaftcn und muthwilligenZerstörens und Verbringens

von Arbeitsstoffenund Gerathen ......
"er etz^g ^ Schcnnhaftigkeit ........
^ "wger hauspolizcilicherVergehen ......

Summe

-----
Bei Ge-

Bei Koirigendcn Land» u. sammt«Orts- Summe
männl. weibl. Summe armen

488 182 670 5 675

9 4 13 — 13

21 21 — 21

29 16 45 — 45

54 41 95 10 105

10? 105 212 19 231

19 16 35 2 3?

1 3 4 — 4

40 2? 6? 58 125

j 768 394 1162 94 1256

«. Detentions-Verlängerungen.

"cntions-Verlängerungeufanden statt bei ... - - - ' , /
"emnach im Verhältniß zurGesammtbevölkerung(1. d. 3, Spalt. 1 bis 3)°/«

^ ä. Vorzeitige Entlassungen.
^r Erwägung kam die vorzeitige Entlassung bei 143Miinnernu. 78 Frauen.

wurden vorzeitig entlassen .......... ..'.'»,'
emnachim VerhältnißzurGesammtbevölkerung(1.d. 3.Spalt. 1 bis 3) /«

Korrigenden
männl.

16?
15,2

8
0.7

weibl.

150
44,«

9

2.'

Summe

31?
22

1?
1.'
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3. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegungund Bekleidungder Korrigendenund Landarmen erfolgte nach Maßgabe

der vom Provinziallandtag genehmigtenNormal-Etats.
Für Verpflegung wurden 106 773 M. 95 Pf. und bei 331984 Vcrpflcgungstagcn

32,16 Pf. für den Kopf und Tag gegen 31,6 Pf. im Vorjahre ausgegeben.
Die Bekleidung und Lagerung kostete 22 570 M. 33 Pf. --- 24 M. 82 Pf. für den

Kopf und das Jahr gegen 30 M. 44 Pf. im Vorjahre.

4. Arbeitsbetrieb und MatenalienUerwaitung.

ArbeitsfähigeProfesfionistenkommen jetzt nur felten nach der Anstalt, dagegen mehrt sich
die Anlieferung alter und siecher Leute, so daß diese die größte Mehrheit der Bevölkerungder
Anstalt ausmachen. Es hat dies einen bedeutendenEinfluß auf den Arbeitsbetrieb.

Die im vorigen Jahre ins Leben gerufene mechanische Weberei hat sich stetig und recht
gut entwickelt.

Die Druckereiist in Folge erneuter Montage der Schnellpressen und Anschaffung weiteren
Setzmaterials bedeutend leistungsfähiger geworden. Die Schreinerei war in diesem Etatsjahre
lediglich mit Anfertigung von Mobilar für die Rheinischen Provinzialinstitute in Anspruch
genommen; auch die Schlossereihatte für die letzteren bedeutendeAufträge.

Von den 331984 Verpflegungstagenentfallen auf:
Beschäftigungstageder Männer ...... 208919

„ Frauen ...... 5090?
259 826

Sonn- und Feiertage ............ 49 879
Revier- und Lazarethkrankeund unbeschäftigte Arme . . 1? 708
Transportaten ............... 775
Arrestanten ................ 3 039
Neuangekommene.............. 757

331984.
Von den 259 826 Beschäftigungstagenentfallen auf ^.«.,,,.

> " » » » "der Männer der Flauen Summe
eigentliche Hausarbeiten ......... 31130 17508 4863»
Arbeiten für die Provinzialverwaltung einschließlich

der eigenenAnstalt .......... 107746 6111 11385?
Arbeiten für Beamte .......... 9 446 1342 10 ?«8
Arbeiten für Fremde .......... 6059? 25946 ^^86543^

zusammen 208 919 50 90? 259 826
Der für sämmtlicheArbeiten aufgebrachteBrutto-Arbeitsverdienst beträgt 203 373 ^-

40 Pf. Der durchschnittliche Arbeitsverdiensteines Häuslings stellt sich daher auf 223 M. 60 ^
jährlich, auf 61,, Pf. täglich und auf 78,8 Pf. für den Beschäftigungstag. Von jedem der Arbeit
gegen baaren Lohn wurden durchschnittlich 96,» Pf. an jedem Beschäftigungstagverdient.

Nach diesem durchschnittlichen Verdienst beziffert sich der Werth der eigentlichen MU,
arbeiten (Schreiber, Vüreaudiener, Köche, Kehrleute, Gemüsereinigerinnen,Wäscherinnen«,)
48 638 Arbeitstagen auf 46 838 M. 39 Pf., welcher dem Arbeitsverdienst, wenn auch N«r «
gedachte Einnahme, zugerechnet werden muß.
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Der Verlust der Arbeitszeit, welcher durch die besserten uud erziehlichen Einrichtungen
der Anstalt, also durch den Besuch der Schule, Kirche, Religionsunterricht«. entstandenist, wurde
bei den vorstehendenWahlen nicht in Anrechnunggebracht.

Der erzielte Arbeitslohn von 203 373 M. 40 Ps. vertheüt sich auf dre emzelnen
Arbeitszweige wie folgt: ____

Weber .....
Buchbinder . , .
Dütenarbeiter , ,
Drucker .....
Schlosser . , , .
Klempner . , . .
Schreiner . , . .
Drechsler . , . ,
Faßbinder . , . .
Anstreicher. , . .
Schneider , . . ,
Schuster ....
Sattler .....
Bürstenarbeiter . .
Oekonomie-Arbeiter.
Rohrflechter .
Photographen. . .
Tagelöhner .
Näherinnen
Strickerinnen . .
Hacklerinnen .
Wäscherinnen. . .
Stickerinnen
Dütenarbeiterinnen .
Viirsteneinzieherinnen
Spulerinnen .
Stuhlflechtcrinnen .
Tagelöhnerinnen. .
Vuchbinderinnen. .

Veschciftigünastllgc
für

die Provinz«!-!
uerwaltnng

und Beamte

21040

Fremde

Summe

211 7 414
— 10 312

2 592 1473
2 791 2 485

576 323
3811 2 465

312 381
205 30
811 33

8 495 272
5 008 1292
1713 15
— 4112

13 503 —

2 742 182
42 —

53 340 29 808
5 983 375

15? —

144 —

912 21334
92 26

2 875
54

172
__ 8
165 —

— 1102

124 645 86 543

IN

Arbeitslohn
für den Ne-
schastissungs--

Summe ^l<,g ,i„d z^ps^ ^4!___ H.
27 701

7181
5 589

10 025
6 284
1300
7 630

666
228

1032
9 349
5 653
2 471
5136
6 315

378
131

69 064
5 655

773
12?

27 751
85

1684
44
68

6
49

986

22
0!'
97
?!

,'»!
2!
^!
5!'
2^
.'!?
10
!i
2tt
?I
ütt
72
«2
<',s,
0?

N!

72
8«
!,^>

203 373 40

131,«
94,2
54,2

246,«
119,,
144,«
121,«

96,,
9?,,

122,3
106,«

89,?
143,,,
124.9

46,8
12,,

313,n
83,°
88,9
40,u
88,«

124,'
?2,!
58,»
82,8
40,o
76,,
30,o
89,,

,„ Die den Korrigenden und Landarmen gewährten Arbe.tspramlen beltefm stch au
2"803 M. 57 Pf ^^„ 7^3 M. 77 Pf, den Hauslingen zur eigenenVerwendung wahrend
'Wr DetentionszZ überwiesen wurden und 13 439 M. 80 Pf, zu den Sparemlagen flössen. Aus
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den letzteren wurden an 568 Entlassene 12 153 M. 76 Pf. oder an jeden durchschnittlich 21 M.
40 Pf. gezahlt.

Der Uebelschuß aus dem Arbcitsbetrieb betrug 155 69? M. 13 Pf., welcher beim Anstalts-
Hauptctat vereinnahmt worden ist.

Der Geschäftsbetriebder Materinlienverwaltnng war wegen der vielen Bestellungenfür
die Provinzialcmstllltenumfangreicherwie früher.

Der Umschlag betrug 378 608 M. 4? Pf., der Ueberschuß 32 943 M. 90 Pf.; hiervon
wurden aber nur 9341 M. 10 Pf. zum Hauptetat abgeführt und 23 602 M. 80 Pf. zur Vtt'
größcrung des Vermögensder Materialienucrwaltungbenutzt. Letzteres betragt jetzt 99 602 M. 80 Ps-

5. OeKonomie-Uerwaltung.

». Landwirthschaft und Viehstandsnutzung.
Die Gesammtfliicheder selbstbcwirthschafteten Ländereicn betrug 48 Ka 10 a 58 qw,

von denen 28 na 40 », 56 ^m Eigenthum der Anstalt und 19 nu. 70 a 02 Hn» angepachtct sind.
An die Beamten und an den Pächter des früheren Besitzers einer angekauftenParzelle

wurden 11 Im 6? a, 92 Hin zur Bewirthschaftungabgegebenuud hierfür eine Pachtsumme von
725 M. 43 Pf. vereinnahmt.

Die Bestellung der selbstvewirthschnftetenLändereien erfolgte nach dem genehmigten Kulturplcm.
Der Gefammtertragbezifferte sich auf 31 026 M. 06 Pf, oder im Durchschnitt von einem

Hektar auf 644 M. 95 Pf.
Die Körnerernteergab 1758 ^ Roggen, 2302 Kß Weizen und 2700 l^ Hafer vom Hett«.
Die Kartoffelerntewar mit 13 335 Kß vom Hektar befriedigend.
Die Klee- und Heuernte war schlecht. Nach dem ersten Schnitt ist der Klee fast nicht

mehr ausgeschlageu und mußte umgepflügtwerden.
Die Ernte an Runkelrüben war sehr gut; es wurden 1096 M. 92 Pf. vom Hektar erzielt.
Gemüsepflanzenund Gemüse waren sehr gut gerathen.
Aus der Baumschulewurden

2561 verschiedene Obstbäume,
1500 Wildbäume und

10 Pyramiden
für 3872 M. 70 Pf. verkauft.

Mit der Anlage eines Rieselfeldes ist im Dezember 1899 unter Leitung eines Sach¬
verständigenbegonnen worden.

Es wurden 46 frischmelkende Kühe für 18 958 M. angekauft und 43 abgemolkene und
gemästete Kühe für 14 353 M. 80 Pf. verkauft. Der Verlust an jeder Kuh betrug durchschnitt
78 M. 32 Pf.

Von den 28 durchschnittlich gehaltenen Kühen wurden 152 476 1 Milch oder von einer
Kuh täglich 14,9« 1 Milch gewonnen. Von der Milch wurden verkauft 50134 1 und verbuttert
102 342 1. Diefe ergaben 3996,9°° ^ Butter, 7? 015,»° 1 Magermilchund 9863 1 ButtermM

Der Gesammterlös aus dem Verkauf von Milch und Nutter betrug 22 043 M- 06 P'-
oder von einer Kuh durchschnittlich 78? M. 26 Pf. Nach Abzug aller in Betracht kommenden
Ausgaben belief sich der Reinverdienstvon jeder Kuh durchschnittlichauf 108 M. 6? Pf- ^"
Bestand an 6 Zugochsen hat durch Ver« und Ankauf mit 834 M. Verdienst zweimal gewechselt'
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Aus der Schweinezuchtwurden 8174 M, 56 Pf. erlöst; dieser Einnahme stehen rund
4000 M. Msgabe gegenüber, so dah rund 4174 M. an der Schweinezucht d. h. an den zur
Fütterung der Schweine verwendetenSpeiseabfällen in der Küche verdient worden und.

Für ein altes and ein verendetes Pferd wurden 2 neue Pferde und zur Bewältigung
des Güterverkehrsbei der Materialienverwaltung ein achtes Pferd angekauft.

Aus der Land- und Viehwirthschaftwurde nach Abzug aller Unkosten ein Ueberschuß
von 21332 M. 0? Pf. erzielt und zum Hauptetat abgeführt.

d. Gasfabrik und Wafferverforgung.
Zur Herstellung des theils zu Neleuchtungszwecken,theils zu Zwecken des Arbeitsbetriebs

«forderlichenGases wurden 839 400 Kß Kohlen vergast.
Hieraus wurden gewonnen:

250 306 odm Gas oder .... 29,8 «/« ^
37? 730 Kx Kotes „ .... 45.° «/« l ^ ^^sM Kohlen.

41449,» „ Theer „ . . . - 4,» °/<>
48 500 „ Ammoniakwasseroder 5,8 "/» !

Von den, erzeugten Gase erhielten die Anstalt zur Beleuchtung der ^"ume und^ me
Beamten als etatsmiißige Menge ........... >^? ° ^

die Beamten über den Etat .............. "

die Materialien-Verwaltung ^ ...... 75000 „
der Arbeits-Betrieb /
die Firma Abner ............... '.'<«- n^
Die Kotes dienten zur Heizung der Anstaltsräume; der Theer und das Ammomatwasser

wurden an eine chemischeFabrik verkauft. ^ ,^. , ., , ^ ,

Die Herstellungskostendes Gases betrugen 13 774 M. 3" N" ""M kostete i ^
5'° Pf- Die Unterhaltung der Oefen und der Gebäude erforderte eme Ausgabe °°" "8 M ?9 P^

In der Wasserversorgung der Anstalt ist eine Verbesserung dadurch herwgefuhrt
""den, daß, als das Wasserwerk ^es ca. 7 wn von Vmuweiler entfernten Ortes Fre^^^
Wasserleitungsnetzbis nach Brauweiler ausdehnte, die Leitung der ^stalt h.ermtt v b^
wurde. Die Anstalt bezieht seit 21. Oktober 1899 ihr Wasser von °". D« ch V "r °m
6-/?. Februar 1899 sind die gegenseitigenRechte und Pflichten geregelt. B's ,etzt sind temerle:
Aussetzungen an dieser Einrichtung zu machen gewesen.

o. Mühlenbetrieb.

Es wurden zur Mühle gegeben:
352 774 K3 Roggen und
145 000 „ Weizen.

Hieraus wurden gewonnen:
78 750 Kß Roggenvorschußmehl,

173 250 „ Roggenmehl,
37 400 „ Noggenschrot,
87 000 „ Weizenuorschußmehl,
21750 „ Weizenmehl,

6525 „ Grindmehl,
84 250^,, Kleien. 24
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Aus diesen Mehlmengen, zu welchen noch die Bestände des Vorjahres gekommen,
wurden verkauft:

1. an die eigene Anstalt:
16 266 Kß Weizenmehlzum Kochen,
70 250 „ Kleien zur Viehfütterung;

" 2. an andere Provinzialanstalten:
56510 Kß Noggenvorfchußmehl,
37 400 „ Noggenfchrot,
60 750 „ Weizenuorschußmehl,

500 „ Grindmehl,
14 000 „ Kleien.

Dieser Verkauf brachte 44718 M. 93 Pf. ein.
In der Bäckereider Anstalt wurden verarbeitet:

174 624 lix Roggenmehl, ^
8 63? „ Weizenmehl, > zu 238 586 1^ Schwarzbrod,
6 025 „ Grindmehl, ^

12185 „ Weizenvorfchußmehlzu 14 650 K^ Weihbrod,
7125 „ Roggenvorschußmehl,!
9 934 ., Noggenmehl, ) zu 32 650 !^ Mittelbrod,
7105 „ Weizenvorschutzmehl,/
3 80? .. Roggenvorschuhmehl,i ^
3 80? „ Wnzenvorschuhmehl, l " ^

Diese Vrodmengcnwurden für 43 925 M, 65 Pf. an die Anstalt zur Befveisung der
.tzäuslinge,an die Provinzial-Hebammenlehranstaltin Köln, an Beamte und an Arbeitgeberverkauft.

Es wurden freihändig unmittelbar von den Landwirthcn
389 021 K3 Roggen und
131340 „ Weizen

für 79 922 M. 45 Pf. angekauft.
Das Vermögen des Mühlenbetriebes betragt 7200 M. Der erzielte Uebelschuhvon

7195 M. 26 Pf. wurde zum Hauvtetat abgeführt.

6. Bauliche Angelegenheiten.

Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichen Arbeiten wurden nach dem
darüber aufgestellten und genehmigtenbaulichenUnteihaltungsplcmdurch die eigenenBeamten und
die Korrigenden ausgeführt. Ausnahmen hiervon machen die Dachdeckerarbeiten und der weitet
unten erwähnte Neubau eines Dicnst-Wohnungsgebäudes, wozu auswärtige Unternehmer heran¬
gezogen wurden.

Zur Verbesserungder Wohnungsuerhaltnissehat der Provinzialausschuß die Nicderlcgung
dreier besondersbaufälliger, zu Wohnzwecken ganz ungeeigneterGebäude genehmigtund beschlosst
daß 1. an Stelle des alten Kasernementsam Mittelhofe ein Gebäude mit 3 Dienstwohnungen
für obere Beamte, 2. vor dem Feldthore ein Gebäude mit 2 Dienstwohnungenebenfalls für obere
Beamte gebaut, daß ferner 3. an Stelle des nördlichen und südlichender drei Beamtenwohnhäuseraus
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dem Klosterhofe je ein Haus mit 6 Wohnungen für Aufseher :c. neu errichtet werde. (Siehe die
besondere Vorlage betr. Aufnahme einer Anleihe.)

Die unter 1. erwähnten Bauarbciten wurden soweit gefördert, daß beim Schlüsse des
Etatjahres das Haus im Rohbau fertig und unter Dach war.

Zu den sämmtlichen baulichen Arbeiten und Reparaturen waren 232? Arbeitstage
erforderlich, so daß im Durchschnitt8 Korrigendcn täglich im baulichen Interesse beschafft waren.

7. Vermögens- und SinanzVechiMnisse.

Die Immobilien der Anstalt erfuhren durch den erwähntenAbbruch des alten Kascrnements
am Mittelhofc und den Neubau des Beamtenwohnhausesan dieser Stelle eine Veränderung.

Die Finanzergebnissewaren folgende:

Titel,

L.
C,
I.

II.
III.
IV.
V.

VI,
VII.

VIII.

Einnahme.

Bestand ..................
Reste ...................
Defekte ............>......
Zinsen ...................
Wegekosten der Land- und Ortsarmcu........
Ueberschuß aus der Landwirthschaft und der Vichstandsnutzung

„ dem Arbeitsverdienst der Hauslinge....
„ der Mllterilllienucrwaltung.......
„ dem Mühlenbetrieb und der Bäckerei . . .

Sonstige Einnahmen..............
Zuschuß zur Unterhaltung der Anstalt........

zu Gehaltsnachzahlungen ..........
für die Riefelfeldanlage...........

Summe

Soll»Einuahmc

Mach dem
Etat

13 200
»1500

136 «90
24 000

9 770
3 840

117 200

336 200

Unch den Anweisungen

Ist Wst
^ H ^

220 97 —

—
32 335 90 —
21332 07 —

155 69? 13 5 481
9 341 l0 4 341
7195 26 —
2 517 47 306

117 200 — —
2 790 — —
5 000 — 1 9l«!

353 629 90 12 030

80
42

98

Ä,

365 660 ! 10

2.'
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Titel, Ausgabe.
Mach dem

Mal

^ ^

Mch den Anweisungen

Ist Wst

I.
II.

III.

Vorschuß ..................
Neste ...................
Ncchnungsbcrichtigungcu.............
Besoldungen?c .................
Nudcre persönliche Ausgaben ...........
Sächliche und sonstige Ausgaben:

1. Für Beköstigung ..............
2. „ Bekleidung ..............
3. „ Lagerung ...............
4. „ Reinigung ..............
5. „ Mobilicn und Ntcnsilicn ..........
6. „ Heizung ...............
?. „ Beleuchtung ..............
8. „ Arznei und Vcrbandmittel,ärztlickic Iustrumente .
9. „ Kirchen- uud Schulbedürfuissc........

II». „ Uuterhaltuugder Gebäude .........
11. „ die Nieselfeldllnlnge ...........
12. „ sonstige Ausgaben und zur Ablundung .....

Suunne

Soll-Ausgabe
Abschluß.

Die Einnahme beträgt .............
Die Ausgabe beträgt ..............

Vorschuß und Resteinnahmcn

141965
19 49U

93(»0U
18 500
4000
4 800
4 5UU

21200
6 400
2 200
2 350
9 000

8 795
336 200

5 521

144 191
19 490

106 773
15 643

6 926
5 661
4 543

22 444
5 678
2 379
2 266
9 000
3 200
8 239

361 960

<I1

!,!>

3 699

365 660

3 699

43

Soll.
365 660
365 660

Ist.
353 629
361 960

8 330 '.7

Pest.
12 030

3 699
8 330

20

Hiernach erforderte die Unterhaltung eines jeden Hiiuslings durchschnittlichjährlich
402 M. oder täglich 110,i Pf. Davon wurden durch die eigenenEinnahmen aufgebracht jährlich
262 M. oder täglich ?1,o Pf., während aus Provinzialmitteln ein Zuschuß von 140 M. jährlich
oder von 38,2 Pf. täglich geleistet werden mutzte.

8. Anstaltspersoml.
Der erste Sekretär Klein wurde am 1. Dezember 1899 an die Provinzial-Oeil- und

Pflegcaustlllt zu Merzig zur vorläufigen Wahrnehmung der Verwaltergeschäfteversetzt.
Von den Aufsichtsbeamtensind einer vensionirt und ? ausgeschieden. Im Aufsichts'

dienste wurden 12 freie Stellen besetzt.
Die Erleichterungdes Dienstes des Aufsichtsperfonalsbehufs Erreichung des angestrebten

täglichen 10 stündigen Dienstes wurde fortgesetzt.

,
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